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XIX. BeZIrk, Döbling 

Breitfenster. Der we, tliche Kreuzarm gleich deli anderell tonnellgewölbl, führt zu der breiten Vorhalle, 
die ebenfall von jonischen Pila tern eilIgefaßt ist und recht und links je eine rechteckige Tür und eine 
rechteckige Durchbrechung hat; im W. großes, l11it einem reich ornamentierten schmiedeisernen Gitter 
abgeschlos enes Rundbogentor; ill der Lünette vergoldeter Doppeladler. Hier ist eine zweite Vorhalle 
vorgelagert. die durch Gurtbogen in drei Felder geteilt i t; das mittlere Feld tonnen-. die anderen 
gratgewölbt. Im . und . je eine rechteckig Tür, an der O-!wand rech! und links vom Haupteingange 
je eine hohe r~undbogellni che und gegenüber an der We twand je ein rechteckiges Fenster in tiefer 
Laibung; dazwischen rechteckige Tür zum Torvorbalt. In der Vorhalle an der Westseite über der Tür 
Empore den Kreuzarmen eilt prechend lonnellgewölbt, mit marmorierter Holzbrüstung; an der Westwand 
hohes Rundbogenfen ler in tiefer j i~che. 
In der Höhe des ersten tocke, führt Ulll die ganze ische hinter Altären und Pfeilern ein mgang, 
des en eillzelne Teile ver chieden hoch, zum Teil flach. zum Teil tonllengewölbt und miteinander durch 
rechteckige Türen "erbunden sind. 

Einrichtung: 

AI tä re: I. Hochaltar, modern. Altarbild' HI. Lel)pold im Jebl!le, vor ihl11 Herzugshut und Zepler auf 
einem Pol ter; lieben Ihm ein Eng'el die Fahne haltend. Ullten Lalldschaft mit dem Leopoldsberge mit 
der Kirche. Geringe, ö terr ichi-;che Bild; UI11 17:~O. 
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Fig. 561 Lcupoldshcrg, 
Kirche, Innl'res, Kranz­

gesimse (S. 1·1:1) 

2. ,l'llellaltar Im niirdlichell l'rellzarll1. Wandaufhau aus Holz, marmoriert; 
\ on zwei ~ekuppeltell l'oll1positsilulen mit vergoldeteIl Kapitälen flankiert. 
tiber dellen das Geb~ilke HlUlt, darauf geschwungener. in der Mille \on Auf­
satzkanusche v;ebrochenl'r Giebel; der Auh1tz VOll Wolken und Cherub köpf· 
chen hekriillt, auf deli Giehelschellkeln Je CIII großer Engel. Charakteristi ch 
tür den ~allzell Itar i t, daß er an den beiden • eiten nach hinten zurücktritt, 
wohei der per. pekti\'i~che Eindruck durch die ge~chickte Anordnung der Säulen 
und des Jeh;ilkl's \'ersliirkt Wirt!. Vor den 'tlulen Je eine überleben große, 
pol) chromierte ulld vergoldete Holz<;tlltue, die Heiligen Joachim und Josef. 
Altarbild: HI. ,\.l1na, die hl. JUIIgfr3u lesen lehrend; herum kleine Engel. 
Pendant zum AltarhIlde 3 und gleichfall VOll Dei:inger. Aufsalzbild: H!. Drei­
einigkeit; olt-Vater hält das Chri lkind, da~ auf der Weltkugel _ itzt; auf 
dieser ist in monochro1l1 gemaltem Relief d r ündenfalJ dargestellt. Zuoberst 
die Tauhe. Altar UI11 1750. tark re tauriert. 
3. 'eltelHlltar; Pendant zum vorigen. Seitenfiguren die Heiligen Rochus und 
I'arl Borromtlu. Itarbild: Hl. ebastian, dem eine Frau den Pfeil aus der 
Wunde zieh!; ohen Glorie von Engeln. Bezeichnet:./. L. Deisil1ger pinxi{ 
Aulsatzhild: 111. Ro.tl 
4. eitenaltar in der Vorhalle; in den WillkellJ zwi chen den Fensterwänden 
und den eillspringenden Pfeilern de KreLizarmes eingebaut. Gelber und roter 
Marlllorstuck. !:.in nach vorn au 'gebauchter nterbau, der Wandaufbau \'on 
zwei Pilasterblindein mit ilU ladenden Deckplatten und geringen eitenvolu ten 
eingefaßt. In der Mitt Rundbogennische, darüber eill Aufsatz, der mit ver­
goldetem Stuckornament - Gittermu ter verziert, mit einem ausladenden 
Gebälke abgeschlo 51'n ist; darüber I~reuz. Auf den Deckplatten der Pilaster 
je ein adorierender weiBer Stuckputlo, in der Ni che leben große weiße Stuck· 

ta tue, Johanne epoll1uk auf Gewölk kniend. m 1740. 
5. Pendant zum vorigen; nur stall mit Pila tern mit 1iulenbündeln eingefaßI. In der Mitte Johannes 
der Täufer. 

Schloß: GröBtenleils nach delll Brand von 1891 l'fIleUelt; nur der westliche all das Forsthaus an toBende 
lind der östliche Teil ind alt, der Verbindung hau zwischen heiden ist neu. Die Hauptfront erneut. Am 
Ostteil schmale Front gegen die Donau mit vorgebauter Veranda, die mit einer von zwei roten Säulen 
eingefaßten spitzbogigen Öffnung durchbrochell ist. Die Wand selb. teine Giebelfr nt mit rechteckiger 
Tür mit eillem gebrochenen turzbalken. Über dem au ladenden Ge im e Flachgiebel, d3rin rechteckige, 
Fenster in Rahll1ung mit Keil tein und vorkragendem Sturzbalken. von Bandornament, das sich zu 
Voluten einrollt, eingefaßt. 

1m östli chen Trakte wird der er le Stock größtenteils von delll sogena llnten Rittersaale eingenom men, in 
dem elf große Bilder Öl auf Leinwand. ililngen. Diese bilden eine Folge gering ausgeführter Portr~ts 
habsburgi cher Fürsten aus dem XVIII. Jh. und stellen nach der Tradition dar: Leopold 1. , Klaudia, 
Karl VI., Eleonore, Ferdinand IV., Maria Josefa, Karl V., eine panische Infantin, Ferdinand !ll ., Ludovika 
und Maria An(oineHe cn Dazu gehören zwei Bilder an der Fensterw<lnd, Le pold 111. den Heiligen und 
seine Gemahlin Agnes darstellend. An der andern Schmal wand zwei kleinere Bilder: Maria Theresl<l 
und Josef 11., gleichfalls zwei geringe Bilder, um 1780. 
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